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Neugestaltung von Körper und Geist im Zeitalter der KI 

Die heilende Philosophie und praktische Bedeutung des chinesischen Scherenschnitts 

 

Liebe Freunde, Gemeinde- und Organisationsleiter, 

Hallo zusammen! Ich bin Scherenschnittkünstlerin aus China. 

Im Zeitalter der rasanten Entwicklung künstlicher Intelligenz (KI) und der Automatisierung, 

die einen Großteil der manuellen Arbeit ersetzt, erleben wir beispiellose technologische Ver-

änderungen. Doch je mehr wir in einer digitalen Welt leben, die von Algorithmen und Bild-

schirmen geprägt ist, desto wertvoller werden echte, persönliche Begegnungen und sinnli-

che, haptische Erfahrungen. 

Genau deshalb möchte ich heute die Kunst des Scherenschnitts in die deutsche Gemein-

schaft bringen. Scherenschnitt ist nicht nur immaterielles Kulturerbe, sondern auch eine Wis-

senschaft der „Neugestaltung von Körper und Geist“. 

Neurowissenschaft zum Anfassen: Wie formt Scherenschnitt unser Gehirn? 

Die moderne Neurowissenschaft bestätigt, dass die Hand das „zweite Gehirn“ des Men-

schen ist. Beim Papierschneiden sendet jede noch so kleine Fingerbewegung unzählige 

Signale an das Gehirn, stimuliert die Großhirnrinde und fördert die Ausschüttung des brain-

derived neurotrophic factor (BDNF). Dies trainiert nicht nur effektiv die Hand-Augen-Koordi-

nation und erhöht die Dichte der grauen Substanz im Gehirn, sondern beugt auch kogniti-

vem Abbau vor und verlangsamt die Hirnalterung. Für ältere Menschen ist es ein hervorra-

gendes „Gehirn-Aerobic“, für Kinder die Grundlage für räumliches Vorstellungsvermögen 

und Konzentration. 

Gewinne und Verluste im KI-Zeitalter: Was bewahrt das Papierschneiden? 

Im digitalen Zeitalter verlieren wir das haptische Feedback, unsere Geduld für komplexe 

Dinge nimmt ab und unser Selbstwertgefühl wird durch virtuelle Likes sogar geschwächt. 

Das Papierschneiden hingegen bewahrt wertvolle Dinge: 

Es bewahrt die „verkörperte Kognition“: Das haptische Erlebnis, wenn die Schere über das 

Papier gleitet, der Widerstand beim Schneiden – all das weckt unsere von Bildschirmen 

abgestumpften Sinne. 

Es bewahrt „Flow und Achtsamkeit“: Papierschneiden erfordert höchste Konzentration, ein 

Zustand, der Stresshormone (Cortisol) effektiv reduziert und so moderne Ängste und Ein-

samkeit lindert. 

Es bewahrt „ein echtes Gefühl der Kontrolle“: Wenn ein Werk voller handwerklicher Wärme 

unter den eigenen Händen entsteht, ist das Gefühl der Erfüllung durch keine virtuelle Welt 

zu ersetzen. 
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Eine grenzüberschreitende Einladung zum Gemeinwohl 

Ich freue mich sehr, an Wochenenden oder in meiner Freizeit kostenlose Papierschneide-

Workshops für Gemeinden und Institutionen in Deutschland anzubieten. Ich möchte diese 

Kunstform nutzen, um: 

In Pflegeheimen: Kognitives Training und emotionale Unterstützung für ältere Menschen 

anzubieten und ihnen durch das Spiel der Finger die Zeichen des Alterns zu verlangsamen. 

In Schulen: Kindern zu helfen, elektronische Geräte beiseite zu legen und ihre Feinmotorik 

und ihr räumliches Vorstellungsvermögen durch Handarbeiten zu entwickeln. 

In Krankenhäusern und Reha-Zentren: Kunsttherapie für Patienten anzubieten und durch 

Farbe und Linie inneren Frieden wiederherzustellen. 

In Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen: Unterstützung spezieller Gruppen beim 

Überwinden von Ausdrucksbarrieren, um durch kreatives Schaffen Selbstvertrauen und 

Würde zurückzugewinnen. 

In kulturellen Gemeindezentren: Schaffung eines Raumes, in dem Nachbarn zur Ruhe kom-

men und sich im schnelllebigen Alltag wieder begegnen können. 

Ich möchte mit Schere und rotem Papier gemeinsam mit meinen deutschen Freunden dem 

Strom des digitalen Zeitalters entgegenwirken und die Wärme des realen Lebens wieder-

entdecken. 
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